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der Natur und dem Zwecke ernſter Faſtenvorträge angemeſſen zielt alles
hin auf heilſame Erſchütterung und Willensbewegung, indem AGus den großen
Wahrheiten des Glaubens immer praktiſche werden, um
auf ſofortige Bekehrung, wahre, aufrichtige Buße, Geduld Leiden und
Prüfungen, Verachtung der Welt und ihrer flüchtigen Freuden, Furcht vor
der ude, Vertrauen auf Gottes unendliche Barmherzigkeit hin
zuarbeiten. 8 oratoriſche Geſetz der Steigerung, gemäß welchem die 9  Rede
von der Uhe und Einfachheit des Einganges allmählig einem be⸗
wegteren Leben und reicher entfalteten Farben und Bilderſchmucke, und
zuletzt bis zu der Gewalt Und dem Glanze der höchſten erſchütternden Be
geiſterung ſich erhebt, iſt in den Reden Rauſchers un natürlichſter eiſe
m Anwendung gebracht. Wenn auch dieſe Reden unächſt für ern fein⸗
fühliges, gebildetes Auditorium erechne ſind, E laſſen ſie ſich gleichwohl
ganz Ei Vi eine einfachere populäre Form für gewöhnlichere Zuhörer
umgießen, und gewiß werden ſie H- der nächſten Faſtenzeit Und bei einem
künftigen Jubiläum allen Predigern die beſten Dienſte leiſten. Bei o aus

gezeichnetem, hrauchbarem nhalte dieſes Predigtwerkes iſt, abgeſehen von
der ſplendiden Ausſtattung desſelhen, der Preis nicht hoch gegriffen, und kein
Käufer ird * enttäuſcht aus der Hand egen.

Leitmeritz. rO Dir oſe Eiſelt.

5 Handbuch der katholiſchen Dogmatik. Von Di. M oſe
Scheeben, Profeſſor am Erzbiſchöflichen Prieſter⸗Seminar zu öln.
Mit Approbation des hochw Erzbiſchöflichen Ordinariates 3 öln
Dritter Band eite Abtheilung. Fr U mM Breisgau.
Herderſche Verlagshandlung. 1887 9* 80 631—1012 Preis

—4.40 2.73
Ungewöhnlich ange hat dieſe Schlußabtheilung des ritten Bandes

von Scheeben's katholiſcher Dogmatik auf ſich warten laſſen Der Grund
dieſes ſpäteren Erſcheinens liegt, wie der erfaſſer I Vorworte ſagt,‚
Theil in mehrfachen Krankheiten, die denſelben wiederholt nöthigten, für
längere Zeit die Arheit entweder 3u unterbrechen oder doch nur mit
halber Kraft zu betreiben; noch mehr jedoch In der allbekannten Schwierig⸗
eit des hier behandelten Gegenſtandes, deren Ueberwindung bezw. Um⸗
gehung derſelbe hier und dort weniger betretene Wege verſuchen 3 ſollen
glaubte. EL auch nich die Gnadenlehre enthält die zweite Ab
theilung des dritten Bandes, Die beim Erſcheinen der erſten Abtheilung
dieſes dritten Bandes in Usſich geſtellt wurde, ondern nur nach einer
kurzen Einleitung das er Hauptſtück des Uches, M dem die Gnaden⸗
lehre abgehande wird, unter dem Ite. „Die Heilsgnade Chriſti
als Princip der Neubegründung und Vollendung des heiligen
und gere—  en Lebens, oder als Lehen erzeugende und för
dernde, reſp heiligende und befeſtigende Gnade“. Demnach liegt
hier nur der erſte,‚ allerdings grundlegende 3. der Gnadenlehre vor,
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während gemäß der Ian der Emleitung gegebenen Eintheilung an den zwei
weiteren Hauptſtücken des ſechsten U  2 die Heilsgnade As nothwendiges
und wirkſames Princip der Rechtfertigung und Vollendung der Heilswürdigkeit
oder der Gottwohlgefälligkeit der Perſon und der darin enthaltenen Be⸗
rechtigungen und alsdann die freie und weiſe Austheilung der Gnade Chriſti
von Seiten Gottes zUur Behandlung kommen ſollen.

Hat nun Scheeben mit der Erfüllung ſeines Verſprechens länger als
PTIU mn U  1 nahm, warten laſſen und erſcheint auch da dieſes Verſprechen
nicht in ſeinem Umfange erfüllt, ˙0 weist darum das Gebotene eine

E eingehendere und gründlichere Bearbeitung des E ungemein ſchwierigen
Gegenſtandes Aus. Die Nothwendigkeit der ſogenannten actuellen Gnade wird
da nach allen Seiten zur Sprache gebracht, die Lehre der Väter und der
Kirche rfährt ihre genaue Beſtimmung Urch die Einſichtnahme der ent⸗

2
gegengeſetzten Irrthümer, gegen welche die Väter geſchriehen und die Kirche
hre Lehrbeſtimmungen erlaſſen; die oft von einander abweichende, 10 mit⸗
mniter ſich entgegenſtehende Lehre der Theologen findet eine allſeitige Wür⸗
digung und ird da, Die insbeſonders zwiſchen den Anſchauungen der
Thomiſten und Moliniſten, durch Geltendmachung neuer Geſichtspunkte und
Urch Aufſtellung neuer Formeln eine Vermittlung angeſtrebt; und dabei
wird der volle Sinn abſtracter Schulbegriffe und dogmatiſcher wiſſenſchaft⸗
licher Formeln durch Analogien, Umſchreibungen und Bilder verſtändlicher
und anſchaulicher gemacht und werden hier insbeſonders zu dem gleichen

auch die Philologie und die vergleichende Sprachwiſſenſchaft herbei⸗
gezogen. Wir können aher dem gelehrten Verfaſſer für ſeine mühevolle
Arbeit den beſten an agen und müſſen jedenfalls dem wiſſenſchaft⸗
lichen Werthe derſelben alle Anerkennung zollen, wir auch der Meinung
ſind, daß damit die beſtehenden theologiſchen Controverſen QGMum Ab  2
ſchluſſe gebracht werden, wie eS ſich denn eben n der Gnadenlehre Uum das
geheimnisvolle Zuſammenwirken des göttlichen und des menſchlichen Heils⸗
actors handelt, das nan nie wird vollends zu ergründen und nie mit

adäquaten Formeln wird auszudrücken vermögen.
Prag. Univerſitäts⸗Prof. Dir. Sprinzl

6 Robert Groſſeteſte, Biſchof von Lincoln. In Beitrag
Kirchen⸗- und Culturgeſchichte des dreizehnten Jahrhunderts. Von Dr

En Freiburg Br 1887 VI 112 Pr M 1.60— fl.

Joſef F
Der Verfaſſer, rüher Profeſſor der Theologie Uſham College In

der engliſchen rafſcha Durham, letz Kaplan iun u  eln, bereits urch
ſein Werk 13  ber Papſt Gregor als ein tüchtiger Hiſtoriker bekannt,
bietet m dieſer Schrift eine neue ſehr dankenswerthe Irbeit. Denn Robert
Groſſeteſte von der Größe ſeines Kopfes ſogenannt QAr der ge⸗
lehrten Welt bisher unbekannt, oder aber EL wurde andererſeits als
ein Vorläufer Wicliff's und der Reformatoren ausgegeben. Und doch zählt
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